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Literatur im Luftschutzkeller der
Würzburger Erlöserschwestern: Über den
Friedenspreisträger Serhij Zhadan
Das Würzburger Then-Quartett hat ein ganz aktuelles Programm über den ukrainischen
Autor zusammengestellt, der in der umkämpften Stadt Charkiw lebt und arbeitet.

Foto: Sebastian Gollnow, dpa | Der ukrainische Schriftsteller Serhij Zhadan bei der Verleihung des Friedenspreis des
Deutschen Buchhandels 2022 in der Frankfurter Paulskirche. Der Friedenspreis ist mit 25 000 Euro dotiert. 
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er ukrainische Autor Serhij Zhadan hat den diesjährigen Friedenspreis des

deutschen Buchhandels bekommen. Das Würzburger Then-Quartett reagiert mit

einem eigenen Programm der Domschule-Reihe "Einfach. Mensch. Sein." darauf. Das

Format wird immer erfolgreicher, diesmal wurden zwei Vorstellungen an einem Tag

angesetzt, nachdem die erste im Handumdrehen ausverkauft war: 20. November, 15.30

und 19 Uhr.

Das Then-Quartett besteht aus drei – singenden – Schauspielern und einem Musiker:

Kai Christian Moritz, Philipp Reinheimer, Bernhard Stengele und Ulrich Pakusch. In

ihren Programmen verknüpfen und beleuchten sie ihre Themen mit künstlerischen
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Mitteln. Die Spielorte werden immer passend zum Thema gewählt: Beim Thema

"Armut" etwa war es die Wärmehalle in der Posthalle. Diesmal geht es aus gegebenem

Anlass in den ehemaligen Luftschutzkeller der Würzburger Erlöserschwestern.

Foto: Then-Quartett | Das Then-Quartett mit von links Bernhard Stengele, Ulrich Pakusch, Philipp Reinheimer und
Kai Christian Moritz.

Wieder ist die Grundlage eine Dankesrede zur Verleihung des Friedenspreises des

deutschen Buchhandels, diesmal die aktuelle von Serhij Zhadan, Jahrgang 1974.

Zhadan ist einer der bekanntesten Schriftsteller, Übersetzer und Musiker der Ukraine.

"Niemals wohl war ein Preisträger so in aktuelles Geschehen eingebunden", heißt es

in der Einladung zur Veranstaltung.

Renommierter Literaturpreis: Booker Prize geht an Shehan
Karunatilaka
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Eine deutliche Botschaft an die deutschen Intellektuellen

Schauplätze seiner Texte sind die heftig umkämpfte Stadt Charkiw, in der Zhadan lebt,

und die besetzte Ostukraine, für die sich der Autor sozial und kulturell engagiert. In

seinen Romanen, Essays, Gedichten und Songtexten zeigt Serhij Zhadan eine Welt

großer Umbrüche. Seine Texte erzählen, wie Krieg und Zerstörung in diese Welt

einziehen und die Menschen erschüttern.

Foto: Ukrinform/dpa  | Charkiw, Ukraine, die Heimatstadt von Serhij Zhadan: ein durch russische Raketen zerstörtes
Gebäude der Nationalen Pädagogischen Universität.

In seiner auf Deutsch gehaltenen Dankesrede kritisierte der Autor Teile der deutschen

Intellektuellen, die Verhandlungen mit Russland gefordert hatten: "Wenn wir jetzt

angesichts dieses blutigen, dramatischen und von Russland entfesselten Krieges über

Frieden sprechen, wollen einige eine simple Tatsache nicht zur Kenntnis nehmen:

Ohne Gerechtigkeit gibt es keinen Frieden."
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Eine literarische Performance über die aktuelle Situation

Politische Kompromisse könnten sich als Zeitbomben erweisen. "Wenn manche

Europäer den Ukrainern ihre Weigerung, sich zu ergeben, fast schon als Ausdruck von

Militarismus und Radikalismus anlasten, tun sie etwas Merkwürdiges: Beim Versuch,

in ihrer Komfortzone zu bleiben, überschreiten sie umstandslos die Grenze der Ethik",

so Zhadan.

Zusammen mit der ukrainischen Sopranistin Lilia Bulhakova, mit der direkt aus Kiew

kommenden ukrainischen Fotografin Daria Biliak und mit der Künstlerin Marianne

Hollenstein, die enge Verbindungen in die Ukraine hat, werde das Then-Quartett an

verschiedenen Stationen im Luftschutzkeller eine literarische Performance über die

aktuelle Situation und das Schaffen Serhij Zhadans kreieren, so die Ankündigung.

Die Termine:  Sonntag, 20. November, 15.30  Uhr und 19 Uhr. Der Abendtermin ist

bereits ausgebucht. Veranstaltungsort: Ehemaliger Luftschutzkeller, Kongregation der

Schwestern des Erlösers, Zugang über Bibrastraße 14, Würzburg, Karten: 15 Euro,

Anmeldung erforderlich bis 18. November unter www.domschule-wuerzburg.de oder

unter Tel. (0931) 386-43111.
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